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Das Hasenmenü setzt sich je nach Gegend und Jahreszeit
unterschiedlich zusammen. Bevorzugt werden
Wildpflanzen an Wegrändern und auf artenreichen Wiesen.
Kulturpflanzen sind zweite Wahl. Im Winter werden
vor allem Gräser und Wintersaaten, aber auch Knospen
und Rinde von jungen Gehölzen gefressen.

Der Feldhase hat eine spezielle
Form des Wiederkäuens entwickelt:

Der sehr vitaminreiche Inhalt des
Blinddarms wird ausgeschieden und
nochmals gefressen. Diese Nahrung
ist für den Hasen lebensnotwendig.

Der normale Kot hingegen wird
verschmäht.
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